
Kreis- Blatt.Werſeburger
Mittwoch den 31. Mai.

Ex-«J-=——E——E———„FVuR—- JBekanntmachungen.
Die Fabrik Geſellſchaft Brumhardt, Koch Comp. beabſichtigt auf ihrem Zuckerfabrik-Etabliſſement und ca. 8 Ruthen von

dem bereits vorhandenen Gaſometer entfernt, einen neuen Kalkofen zu errichten.
Jndem ich dies Vorhaben in Gemäßheit des 17. der Gewerbe Ordnung vom 21. Juni 1869 zur öffentlichen Kenntniß bringe,

bemerke ich, daß Zeichnung und Beſchreibung der Anlage während der gewöhnlichen Dienſtſtunden in meinem Büreau eingeſehen werden
können und daß etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen, ſoweit ſie nicht privatrechtlicher Natur ſind, binnen 14 Tagen präclu-

ede für das 1., 2., 3., 4., 6., 8., 9., 10., 11., 12. und 15. Armee-Corps, für die 25. (Großherz. Heſſiſche) JnfanterieDiviſion

ezu ſowie für die 1., 2., 6. und 12. Cavallerie-Diviſion. zigſt Dagegen iſt die Abſendung von Privatpäckereien nicht ſtatthaft für
nes Dwiſ das Garde-Corps, das 5. und 7. Armee-Corps, für die 17. Jnfanterie-Diviſion, ſowie für die 3., 4. und 5. Cavallerie

iſion.
en) Berlin, den 26. Mai 1871.

General PoſtamttBekanntmachung. 28m Daß aus der Hohl ſchen Stiftung für das Jahr 1870 26 Jm Unterforſte e e Stern ſoll
g Familien Miethsunterſtützungen von je 4 Thalern erhalten haben, itag den 9. Juni h rn nwird hierdurch öffentlich bekannt gemacht Freitag den 9. Juni e. von früh 9 Zhr ab,
s Perſeb den Mat circa 16 Eichen mit 76 Feſtmetern,er. erſeburg, den 25. Mai 1871. 30 Rüſtern und Buchen mit 28 Feſtmetern,
t Der Magiſtrat. n Aspen mit 3 Feſtmeternde [rmgxchaeooaaeaaeiee an die Meiſtbietenden unter den im Termine bekannt zu machendni Nothwendiger Verkauf Bedingungen verkauft werden. v non
ht t Jn demſelben Termine ſollen aus dem Unterforſte RaßnitzJm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll nachſtehendes, 15 Eichen mit 13 Feſtmetern, z
d dem Handelsmann Karl Wilhelm Ferdinand Henkelmann zu 9 Rüſtern mit 4 Feſtmetern,
g Merſeburg gehörige, im daſigen Hypothekenbuche Nr. 900. einge- aus dem Unterforſte Maßlau
er tragene Grundſtück 10 Raummeter eichene Nutzſcheite III. Klaſſen ein in der Vorſtadt Altenburg vor dem Hälterthore belegenes zum Ausgebot geſtellt werden.

Häuschen ſammt Hof und Gartenfleck, Die Förſter Niemannn in Burgliebenau und Reinhardt in
bei der Gebäudeſteuer nach einem jährlichen Nutzungswerthe von Maßlau werden die zuletzt erwähnten Hölzer auf Verlangen vor

e 36 Thlr., bei der Grundſteuer nach einem Reinertrage von 0,22 dem Termine zur Beſichtigung an Ort und Stelle nachweiſen.

Thlr. veranlagt, Schkeuditz, den 26. Mai 1871.S Ddle 5 r ptrage r Ahr, r Königliche Oberförſterei.an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 3., durch den unterzeichneten A.Subhoſdtionsrihier verſtetgent und m 4 n r n wenn
i 1871 1 J rage d öniglichen Kreisgeri zu Merſeburg ſoa r das den Körner'ſchen Erben gehörige und zu Wölkau oeeßene Gut

ſiviſcher Friſt bei mir angebracht werden müſſen.
Merſeburg den 23. Mai 1871.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

eoreeererrrrerT Päckereibeförderungsdienſt für die Armee.
Die Verhältniſſe machen es nothwendig, daß Privatpäckereien für

die 3., 4., 5. Cavallerie-Diviſion und für das 7. Armee Corps (einſchließlich der demſelben neuerdings zugetheilten Jnfan
terieRegimenter Nr. 16., 56. und 57., ſowie des Huſaren Regiments Nr. 11.)

bis auf Weiteres von der Poſtbeförderung ausgeſchloſſen werden.
Berlin, den 24. Mai 1871.

General PoſtamtPoſt-Päckereidienſt für die Armee.
Nach Lage der Verhältniſſe können gegenwärtig Privatpäckereien für nachbezeichnete Truppenkörper zur Poſtbeförderung zu

gelaſſen werden:

ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.
Der Auszug aus der Gebäudeſteuermutterrolle, ſowie der Hypo

thekenſchein können in unſerm Büreau, Zimmer Nr. 6., eingeſehen
werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür-
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäte-
ſtens im Verſteigerungstermine anzumelden.

in einzelnen Plänen, nach Befinden im Ganzen, Donnerstag den
8. Juni, Nachmittags 4 Ahr, im Gaſthauſe zu Wölkau öffent
lich meiſtbietend verpachtet werden. Die Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht.

Wölkau, den 23. Mai 1871.
Der Ortsrichter Reuter.

Ein Reitpferd, braune Stute, 8 Jahre alt, bequemer
flotter Gänger, auch als Wagenpferd paſſend und bene

e Se4 eMerſeburg, den 13. Mai 1871. S reits eingefahren, ſteht zum Verkauf auf dem Rittergute
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung. Kötzſchlitz bei Schkeuditz

Der Subhaſtationsrichter
Förtſch.

Eine möblirte Stube mit Schlafkammer iſt an einen Herrn zu
vermiethen Markt 31.
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Montag

den 5. Juni d. J., von Vormittags 10 Ahr ab,
ſollen zu Starſiedel im Gute Nr. 57. mehrere abgepfändete Gegen-
ſtände, namentlich 4 Stück Kühe und anderes Vieh, einige Wagen,
Schlitten, ein Ackerpflug und verſchiedene andere Wirthſchaftsgegen-
ſtände öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung in preuß.
Courant verkauft werden.

Lützen den 13. Mai 1871.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion II.

h.
Ein Schützenhaus in Sachſen in der Nähe von Leipzig, ſoll

wegen vorgerückten Alters des Beſitzers, welcher das Grundſtück ſchon
16 Jahre beſitzt, verkauft werden. Preis 7000 Thlr. mit allem
Jnventar und über 2 Acker gutes Feld dabei außer der Gaſtwirth-
ſchaft trägt das Grundſtück jährlich auch 160 Thlr. Miethe. Alles
Nähere zu erfragen beim Restaurateur in Reudnitz bei
Leipzig, Kuchengartenſtraße Nr. 20.

Verkauf oder Verpachtung einer Wieſe.
Eine in Meuſchauer Flur belegene Wieſe, enthaltend 2 Morgen

158 QRuthen, ſoll verkauft oder auf 1 Jahr verpachtet werden.
Näheres Weinberg 771 d.

Freiwilliger Stadtfeld- Verkauf in Merſeburg.
Das den Bäckermeiſter Brücknerſchen Erben zugehörige, in hieſ.

Stadtflur am Fiſchwege gelegene Planſtück von ca. 12 Morgen
ſoll Donnerstag den 8. Juni e. Nachmittags 3 Ahr, in der
Krebs'ſchen Reſtauration hier Erbtheilungshalber meiſtbietend
verkauft werden wozu ich Kaufluſtige hiermit ergebenſt einlade.

Merſeburg den 25 Mai 1871.
Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm., i, A.

Jch beabſichtige mein zu Keuſchberg an der Leipziger Chauſſee
belegenes Wohnhaus nebſt Scheune und Gärtchen aus freier Hand
zu verkaufen.

m

Keuſchberg. A. Heyne, Maurer.
S e eFür die Hälfte des Preiſes, als in anderen Städten

verkauft man in Berlin Kleiderſtoffe für Damen, und
verſenden wir auf briefliche Beſtellung folgende Wagren:

Bareége,
hell mit ganz kleinen buntfarbigen Tupfchen, pro Robe

1 Thlr
Lenos-Bareéege,

mit natürlichem Seidenglanz in hehblau, hellgrün, hellgrau,
hellgelb, lilla und roſa, Robe 3 Thlr.

IPiagonal,
practiſches unverwüſtliches Hauskleid in dunklen Farben, Robe

2 Thlr
Helvetia,

hellgrauer wollener Stoff wie reine Seide glänzend, elegantes
Kleid das Neueſte der Jetztzeit, Robe 3 Thlr

Sedan à franges,
dieſer Stoff hat einen ſeidenen Gallon und Franzen, was

3 e e

abgeſchnitten und zur Garnirung verwandt wird. Jn jeder S
beliebigen Farbe. Robe 4 Thlr.;

opetin brüilant, ehellgrün, hellblau, roſa, lilla, hellgelb, hell- und dunkel- S
arau, vollſtändiger Erſatz für reine Seide, Robe 5 Thlr.

Die Ellenzahl der Roben richtet ſich nach der Breite der
Stoffe, und iſt für die größte Dame zum reichlichen Kleid
mit Garnirung berechnet.

Es werden nur wirkliche Beſtellungen ausgeführt, denn
es iſt unmöglich, die aus allen Orten nach Proben eingehen-
den Briefe zu beantworten, aber die enorm billigen Preiſe
in unſerer Handlung, Eleganz und Güte der Stoffe, ſichern
uns nach dem erſten Beſuch dauernde Kundſchaft.

Gebr. Baum n Berlinan der Stechbahn Ar. 1.,
Rothes Schloss.

22 S e r inS Daheim
Die ſoeben erſchienene Nr. 35,

enthält 25Der Münzthurm. Ein vaterländiſcher Roman von Georg Hiltl. (Fortſetzung.)
Sechs Monate in franzöſiſcher Kriegsgefangenſchaft (Fortſetzung). Von unſerm

Berichterſtatter Max von Schlägel. Künſtliche Glieder. Von Dr. Ploß. Mit 4
Abbildungen Am Familientiſch: Der Generalſtab des Daheim. Mit 9 Por-
traits. Die alte Chronik. Zu dem Bilde von Heyden. Die Poeſie der Land
wehr in und auf dem Waggon. 1000 Fres für eine Nummer des Daheim.

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedr. Stollberg.
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unck Socla- Wasser,
täglich frische Püllung, in der Mineralwasser-

Solters

Fabrik von Flermanmn Bub verſe
R. P. Daubitz'ſcher

Magenbitter.“)
Lauſigk, den 19. Januar 1871. in a

e Wenn ich Herrn Daubitz hierdurch beſcheinige, daß G
mich der von ihm fabricirte Magenbitter von meinen

I Hämorrhoidal- und Unterleibsleiden 2e. gänz-
I lich befreit hat, ſo geſchieht dies nur um demſelben
Z meine Dankbarkeit und Anerkennung zu zollen.

Heinrich Rollan, Schneidermeiſter.
Zu haben bei Heinrich Schultze sem. G

Sohn in Merſeburg.
re

Die gangbarſten

natränen Fleme r EBrenmen
in-friſcheſter, diesjähriger Füllung offerirt zu billigſten Preiſen

Heinrich Schultze junm.,
Entenplan.

Königl. Preuß. Lotterie.
u e Original Looſe zur 1. Klaſſenziehung, ſowie zu

2 Thlr. 8 Sgr., e zu 1 Thlr. 4 Sgr., V zu 17 Sgr., a a zu
9 Sgr. verkauft und verſendet N. Hille, Leihbibliothekar in Berlin,
Oranienburgerſtraße Nr. 62. 63. Ziehung 5. und 6. Juli 1871.

Für
Anterleibs-Bruchleidende.

S Die Bruchſalbe von G. Sturzenegger in Herisau,
S Schweiz, hat in Folge ihrer vorzüglichen Wirkſamkeit bei S

Unterleibsbrüchen, Muttervorfällen und Hämorrhoiden
vielſeitigſten Dank geerntet. Zahlreiche Atteſte beſtätigen eine
vollſtändige Heilung ſelbſt bei veralteten Fällen.
Auf frankirte Anfrage wird Gebrauchsanweiſung gratis ver
ſandt. Zu beziehen in Töpfen zu 1 Thlr. 20 Sgr.
ſowohl durch den Erfinder ſelbſt, als durch die Hrn. A.
Günther zur LöwenApotheke Jeruſalemerſtraße 16. in

S Berlin und Wilhelm Kirſchbaum, Neumarkt 19.
S in Leipzig.

Mineralwasser- Fabrik
von

HHen. ScheItZe r.empfiehlt auch für dieſe Saiſon ihre Fabrikate von
Selterser und Soda W asser

in r Qualität und täglich friſcher Füllung.

Lilionmese entfernt in 14 Tagen alle Un
reinigkeiten und Falten der Haut, beſeitigt
Seropheln, Flechten u. gelbe Flecken. Ga-
rantirt! allein echt in Merſeburg bei Guſtav
Lots.

e

Der Pr. Surton'sche arabiſche Kräuterbalſam, ein altes Fre
bewährtes Hausmittel bei allen Arten von Geſchwüren, Flechten,
offenen Wunden, angeſchwollenen Drüſen und Mandeln,
ſchlimmen Brüſten iſt die Doſe à 6 Sgr. in Merſeburg allein
echt zu kaufen bei Otto Schultze.

S

Qui Zahnschmerz Traufidas verſchwindet nur durche ſwanvide! Jn Merſeburg bei Gustav Lots. wem
o mn, gepr. Bandagiſt u. Handſchuhmachermſtr.

Merſeburg, Markt 51.,
empfiehlt Handſchuhe in Glacé und Waſchleder, Hoſenträger, Strumpf-
bänder in Gummi und Leder gearbeitet, Chemiſettes, Kra en,
Bruchbandagen in Gummi und Leder, Suſpenſorien, Luftkiſſen, Stech
becken, Eisbeutel, Gummiſtrümpfe, Mutterkränze, Milchſauger.

Sämmtliche Waaren ſind in Gummi und in reichhaltiger Aus
wahl zu haben. Beſtellungen von Reparaturen und das Waſchen da
von Handſchuhen in Glacé und Waſchleder werden angenommen. könn
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Durch meine eingerichtete

Dampf-Färber
verſehen mit den beſten Appretur-Vorrichtungen,
eines geehrten Publikums zu genügen.

Gleichzeitig die ergebene Anzeige, daß

S EB G

ei K Druckerei,
bin ich in den Stand geſetzt, den Anſprüchen

Iümme und arsin allen Farben waſchecht gedruckt werden, ſo auch wollene und halbwollene Stoffe.

Gottharcdtsstrasse S9
Br. Pattison's Glchtw atteC. P e.ch

das bewährteſte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als: Geſichts Bruſt Hals und Zahnſchmerzen, Kopf
Hand und Kniegicht, Gliederreißen, Rücken und Lendenweh u. ſ. w. Jn Packeten zu S Sgr. und halben zu S Sgr. bei

Gustav Lots.
zu jeder Tageszeit und in jedem Quantum bei

Heinr. Schultze jum.
Blut Armuth, Leukorrhoe und Jv ichſucht, än. werbl. Lewen heit ſicher I

Prof. Degenerſche berühmte Tinctur. à Flacon 4 Thlr, I
mit Thee 5 Thlr. Arme erhalten günſtigere Bedingungen. I

Alleiniges Depot Schoppe S Co. in Leiprig

Wanzentod.
Dieſes probate und ſichere Mittel vertilgt die läſtigen Wanzen

mit Brut auf immer à Flaſche 5 Sgr.
Niederlage bei R. Bergmann am Markt
Flüſſiger zur directen. Anwen-dung in kaltem Zu- Cryſtall Leim ſtande zum Kitten

von Porzellan, Glas, Holz, Papier, Pappe u. ſ. w. unentbehrlich
für Comptoire und Haushaltungen à Flaſche 5 und 3 Sgr. bei
Otto Schultze, Buchbinder in Merſeburg, Gotthardtsſtraße.

e h eVon Rheumatismus-Salbe in Büchſen a
Sgr. und 1 Thlr, ſicherſtes Heilmittel gegen Gicht und
Rheuma 2c., angewandt mit beſten Erfolgen in den Militair-

lazarethen, und Heil-Wund-Pflaſter in Stücken à 5
Sgr. von Herrn J. Georg Krätz in Zeitz gegen Beulen,

Drüſen, Schnitt und anderen Wunden Hühneraugen
Froſtbeulen, Hämorrhoidal und Kreuzſchmerzen hält für

Merſeburg und Umgegend ſtets Lager

u ihe.L. Hochheimer S Comp., 3alleiniger Wiederverkäufer für Deutſchland und das Ausland

Donnerstag den I. Juni. SHperling und Sperber oder:
Der Sündenbock, Schwank in 1 Act von C. A. Görner;
hierauf: Eine verfolgte Anſchuld, Poſſe mit Geſang
in 1 Act von A. Langer, Muſik von A. Conradi;, zum
Schluß auf Verlangen z. 1. Male wiederholt: Orpheus
im Dorfe, komiſche Operette in 1 Act von Elmar, Muſik
von Konradin.

Freitag den 2. Juni. Neu einſtudirt: Der Skörenfried,
Lnſtſpiel in 4 Acten von R Benedix.

Geheimräthin Seefeld. Fr. Wohlbrück-
Burſche vom Stadttheater in Poſen als Gaſt.

S e enSe enMeer mr 3 Weriſt das zooplaſtiſche Muſeum, ver
bunden mit Vorſtellung des koloſſalen
Rieſenkindes, 8 Jahre alt ca. 250

C Pfd. ſchwer, geöffnet. Das Lokal iſt von
Morgens 10 Uhr bis Abends 10 Uhr

S geöffnet. Entrée 2 Sgr, Kinder die
K Hälfte. Um zahlreichen Beſuch bittet

r Fr. A Johel.Fuhrleute, welche von der Grube der Herren Gebr. Töwen-
dahl K Co. am Dreierhauſe bei Döllnitz Kohlen fahren wollen,
könn en ſich melden auf der Zuckerfabrik Benkendorf.

Eine Saue mit 7 Jungen und zwei Lauferſchweine ſtehen zu
verkaufen OHberbeuna Nr. I.

Den 2. und Z. Juni ſtehen bei
mir 40 Stück Kühe und artenni-

kauf. H. Frutze in Naumburg.
Milchverkanf.

Vom Donnerstag den 1. Juni an wird das Quart Milch vom
Rittergute Wengelsdorf zu Sgr. 3 Pf. verkauft.

Der Milchwagen wird e. früh 6 Uhr auf dem Marktplatz zu
Merſeburg anweſend ſein, denſelben aber früh 8 Uhr ſchon der
warmen Witterung wegen verlaſſen.

Das geehrte Publikum wird daher freundlichſt erſucht, den Be
darf in genannter Zeit abholen zu laſſen.

Zur Sicherſtellung des Publikums gegen Fälſchung werden auch
ferner die Milchlaſen zu Hauſe verſiegelt und dürfen die Siegel erſt
beim Verkauf in Merſeburg gelöſt werden.

Wengelsdorf, den 29 Mai 1871.

Offene Bürgermeiſter- Stelle.
Die Bürgermeiſter- Stelle hieſiger Stadt, mit welcher ein Ge

halt von 350 Thlr. und 30 Thlr. Büreaufoſten verbunden, iſt vacant
und ſoll anderweit beſetzt werden.

Qualificirte Bewerber wollen ſich unter Beifügung ihrer Zeug
niſſe innerhalb 4 Wochen bei dem Unterzeichneten melden.

Mücheln den 26. Mai 1871.
Steckner, Stadtverordn. Vorſteher.

Ein Landgut von 30 100 Morgen wird zu kaufen ge
ſucht. Adreſſen Gutskaufgeſuch, poste restante Leipzig nieder
zulegen. Agenten verbeten.

Der Baufindet den 10. und 11. Juni im Schloßgartenſalon ſtatt, welcher
an beiden Tagen um 4 Uhr geöffnet wird. Der erſte Tag iſt zur
Beſichtigung der zweite zum Verkauf der geſchenkten Gegenſtände
beſtimmt. Das Entrée beträgt an beiden Tagen 21 Sgr. und
werden 2 Eingänge geöffnet ſein.

Jndem wir für die bereits eingegangenen Gaben unſern herz
lichſten Dank ſagen, richten wir an Alle, die uns noch welche in
Ausſicht geſtellt haben, die Bitte, ſie uns bald möglichſt zugehen
zu laſſen und auch an die, welche etwa unſere auffordernde Liſte nicht
erreicht hat, uns trotzdem mit Eaben zu erfreuen.

Backwaaren bitten wir an den Vormittagen des 10. und 11
direct nach dem Schloßgartenſalon zu ſenden. Auch würde in dieſem
Jahr Himbeerſaft oder ſonſtige Jngredienzien zu kühlenden Geträn-
ken ſehr erwünſcht ſein.

Die Unterſtützung unſerer Armen hängt weſentlich vom Erfolg
des Bazares ab. Es ſind unter ihnen Viele, durch Krankheit und
Unglück ſchwer Geprüfte. Wir möchten nicht nachlaſſen, ſie dauernd
zu unterſtützen, und doch ſind unſre Mittel augenblicklich gänzlich
erſchöpft. Wir richten daher an alle wohlthätigen Herzen und an
jeden Einzelnen die freundliche und dringende Bitte, uns zu helfen,
unſer Unternehmen zu einem Reſultat zu führen das uns erlaubt,
fortzufahren, wie es uns bisher möglich war.

Merſeburg, den 29. Mai 1871.
Jm Namen des Vorſtandes des Frauenvereins

Th Reidenitz.Bekanntmachung.
Am 26. Mai 1871 iſt bei Unterzeichnetem von einer fremden

Perſon ein Louisd'or, als gefunden angegeben, mit Beſchlag belegt
worden. Der rechtwäßige Eigenthümer kann denſelben im Orts-
richter Amte zu Schkopau in Empfang nehmen.

Der Ortsrichter Keck.

c n d t 4
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Pogelſchießen in Merſeburg.
Zum diesjährigen priv. Vogelſchießen, welches Sonn

kag den 11. Juni e., Nachmittags 3 Ahr, im hieſigen
Bürgergarten beginnt und Montag und Dienstagſortgeſept wird, erlauben wir uns ein hieſ. und auswärtiges Publi-

kum ergebenſt einzuladen. Das ſogen. Probeſchießen auf den
Stern ſindet Freitag den 9. d. Nachmittags 4 Uhr, ſtatt.

Merſeburg, den 1. Juni 1871.
Das Direectiorium der priv. Vogelſchützen- Geſellſchaft.

Eine Wirthſchafterin in geſetzten Jahren ſucht zum baldigen
Antritt eine Stelle. Zu erfragen in der Expedition d. Bl.

2 Thaler Belohnung
zahle ich demjenigen, welche mir Perſonen welche mein in der
Geuſaer Flur belegenes Ackergrundſtück beſtohlen haben, ſo anzeigt,
daß ich ſie gerichtlich belangen kann.

er

Lingslebe in Kötzſchen.
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Geboren: dem Material Verwalter Lohſe ein Sohn. Ge-
trauet: der Trompeter der Erſatz Escadron Königl. Thüring. Huſ. Reg. Nr.
12. Riede hier mit E. F. Gruhn aus Eisleben.

Stadt. Geboren: dem Fabrikarb. Doſtlebe eine Tochter dem Bürger u.
Kaufmann Braun eine Tochter dem Maurer Hammer eine Tochter dem Bürger
und Lederfabrikant Rummel eine Tochter. Getrauet: der Schuhmacher A.
A. Dietze mit Jgfr. Cl. E. Elbe hier der Tapezirer Ch. Otto mit M. E. Schulze
hier der Handarb. K, F. A. Hübner mit H. F. Losl aus Eßmannsdorf; der
Schmiedegeſ. H. R. Eck mit F. Th. Hirſch hier der Gelbgießer E. A, Th. Als-
leben mit Jgfr. J. S. Denda hier. Geſtorben: der Kreisgerichts Rath
Brummer 59 J. alt, an einem Darmgeſchwür die Ehefrau des Fuhrwerksbeſ.
Wiemann, 48 J. 8 T. alt, an Verzehrung der Handelsmann Mank, 62 J. 7
M. alt, an Verzehrung der Papiermacher Schubert, 48 J. 14 T. alt, an Bruſt
krankheit die nachgel. Wittwe des Büchſenmachermſtrs. Theuerkorn, 76 J. alt, an
Altersſchwäche der Bürger und Maurer Kaßler, 56 J. 2 M. alt, an Bruſtkrank-
heit der einzige Sohn des Uhrmachers Chriſt jun., 1 J. 3 M, alt, an Halsent-
zündung die nachgel. Wittwe des Bürgers und Drechslermſtr. Möllnitz Schier,
80 J. 10 M. alt, an Altersſchwäche; der Handelsmann Heſſelbarth, 73 J. alt, an
Altersſchwäche der Bürger und Schuhmachermſtr. Meyer, 61 J. 11 M. alt, an
der Waſſerſucht.

Neumarkt. Geboren: dem Königl. Reg. Kanzlei-Diätar Weiſe ein Sohn.
Getrauet: der Steindrucker Jggeſ. Müller mit Jgfr. W. L. Weiſe.
Altenburg. Geboren: dem Steockfabrikant Winkler eine Tochter.

Geſtorben: der einzige Sohn des Künſtlers Müller 5 T. alt, an Krämpfen
der jüngſte Sohn des Königl. Kreisgerichts-Gefangnenaufſehers Rauch 5 M. alt,
an Gehirnleiden.

Frieden.
Der 20. Mai, an welchem die Urkunden über die Beſtätigung

des Friedens zu Frankfurt ausgewechſelt worden ſind, ſchließt eine
der denkwürdigſten und folgenſchwerſten Epochen der deutſchen und
der europäiſchen Geſchichte.

Noch iſt es kein Jahr, da lebten wir ſcheinbar im tiefſten Frie-
den und Niemand ahnte, daß wir ſo jäh daraus geriſſen werden ſollten.

Am 26. Mai v. J. ſchloß unſer König die dreijährigen Arbeiten
des erſten Norddeutſchen Reichstages mit dem Ausdruck der Zuver-
ſicht, „daß die Erfolge jener treuen und angeſtrengten Arbeiten auf
dem Gebiete der Wohlfahrt und der Bildung, der Freiheit und der
Ordnung im eigenen Lande, auch dem Auslande die Gewißheit ge
währen, daß der Norddeutſche Bund in der Entwickelung ſeiner
innern Einrichtungen und ſeiner vertragsmäßigen nationalen Ver-
bindung mit Süddeutſchland die deutſche Volkskraft nicht zur Gefähr-
dung, ſondern zu einer ſtarken Stütze des allgemeinen Friedens aus-
bildet, welcher die Achtung und das Vertrauen der Völker wie der
Regierungen des Auslandes zur Seite ſtehen.“

Am 30. Juni v. J. ſagte der leitende franzöſiſche Miniſter
Ollivier im geſetzgebenden Körper: „Zu keiner Zeit war die Auf-
rechterhaltung des Friedens mehr geſichert, als jetzt. Wohin man
auch blickt, kann man nirgends eine Frage entdecken, die Gefahr in
ſich bergen könnte. Ueberall haben die Kabinette begriffen, daß die
Achtung vor den Verträgen Jedermann verpflichte, namentlich vor
den beiden Verträgen, auf welchen der Friede Europas ruht, vor dem
Pariſer Vertrage von 1856, der für den Orient, und vor dem Prager
Vertrage von 1866, der für Deutſchland den Frieden ſichert.“

So am 30. Juni. Am 3. Juli aber hatte Frankreich eine Frage „ent-
deckt“, durch welche es das Gleichgewicht und den Frieden der Welt für
gefährtet erklärte, und ſchon am 6. Juli ſchlug der Herzog von Gramont
vor jeder Erörterung mit Preußen einen Ton an, der keinen Zweifel ließ,
daß Frankreich den Krieg eben wollte. Durch das herausfordernde Ver
halten nach Beſeitigung des erſten Vorwands, wurde dies vollends
beſtätigt. Am 15. Juli bereits wurde im geſetzgebenden Körper der
Krieg angekündigt, am 19. Juli erfolgte die förmliche Kriegser-
klärung, die erſte und einzige Mittheilung, welche über die ganze
Angelegenheit von Regierung zu Regierung gemacht wurde.

Der franzöſiſche Kriegs Miniſter aber gab die Erläuterung dieſes
haſtigen Drängens zum Kriege, indem er mit Befriedigung erklärte
„Wir ſind über und über bereit (archibrèt).“

Doch das Verhängniß und das Verderben folgten der politiſchen
Argliſt auf dem Fuße.

Wir waren unſererſeits zum Kriege nicht bereit, nicht anders
wenigſtens, als wir es vermöge unſerer Militairverfaſſung zu jeder
Zeit ſind.

land eine Störung nicht zu befürchten hat.

Und doch, welch ein niederſchmetternder Kriegslauf vom
erſten Tage an!

Wir zogen aus „zur Vertheidigung des bedrohten Vaterlandes,
unſerer Ehre und des eigenen Heerdes“; aber acht Tage nach
Beginn des Krieges war es nicht mehr der deutſche Boden, für den
unſere Armeen kämpften ſondern Frankreich ſelber war im Herzen
bedroht.

Sechs Wochen nach der ſchnöden Herausforderung, vier Wochen
nach dem Ausbruche des Krieges lag bei Sedan das Kaiſerliche
Frankreich gebrochen und zertrümmert zu unſern Füßen. Am 6.
September verkündete die neue franzöſiſche Republik durch den Mund
Jules Favre's: „Der Feind iſt vor unſeren Thoren wir haben nur
einen Gedanken, ihn von unſerm Gebiet zu vertreiben, wir über-
laſſen keinen Finger breit Erde, keinen Stein unſerer Feſtungen.
Wir geloben und ſchwören, uns eher unter den Trümmern von
Paris und von Frankreich zu begraben.“

Aber Straßburg und Metz mußten ſich ergeben, die republika
niſchen Armeen, eine nach der andern, an der Loire und an der
Sarthe, im Norden wie im Oſten wurden zertrümmert und ver-
nichtet und mit Paris ſank auch das republikaniſche Frankreich dahin.

Derſelbe Mann, welcher Namens Frankreichs jenes verhängniß-
volle Gelübde gethan, hat wenige Monate darauf ſeinen Patriotis-
mus bewährt, indem er blutenden Herzens, aber in dem Bewußt-
ſein, Frankreich vor noch tieferem Elend zu retten, erſt die Kapitu-
lation von Paris und den Waffenſtillſtand, dann den Präliminar-
Frieden von Verſailles, endlich den Frankfurter Frieden ſchloß. Jn
ganz anderem Sinne freilich wird der jetzige Friede ein Ehrendenk-
mal für unſere Staatskunſt und zugleich für die glorreiche Kriegfüh-
rung ſein, durch welche ein ſolcher Friedensſchluß möglich wurde.

Das Ziel, welches unſere Politik vom erſten Augenblicke nach
dem unerwarteten Friedensbruche verfolgte, war die Sicherung eines
dauernden Friedens.

Schon in dem Rundſchreiben vom 13. September v: J. ſagte
Graf Bismarck: „Eine ſolche Anſtrengung, wie die heutige darf
der deutſchen Nation nicht dauernd von Neuem angeſonnen werden.
Wir ſind daher gezwungen, materielle Bürgſchaften und die Siche
rung Deutſchlands gegen Frankreichs künftige Angriffe zu erſtreben,
Bürgſchaften zugleich für den europäiſchen Frieden, der von Deutſch

Wir können deshalb
unſere Forderungen für den Frieden lediglich darauf richten, für
Frankreich den nächſten Angriff auf die deutſche Grenze, namentlich
die bisher ſchutzloſe ſüddeutſche Grenze dadurch zu erſchweren, daß
wir dieſe Grenze und damit den Ausgangspunkt franzöſiſcher An
griffe weiter zurücklegen und die Feſtungen, mit denen Frankreich
uns bedroht, als defenſive Bollwerke in die Gewalt Deutſchlands zu
bringen ſuchen.“

Dieſe Bürgſchaft dauernden Friedens iſt erreicht und gleich
zeitig damit die Wiedervereinigung alter deutſcher Stammlande mit
dem neu erſtandenen deutſchen Reiche.

Die Umſtände, unter welchen der Frankfurter Frieden ge-
ſchloſſen worden, die Verhältniſſe Frankreichs, wie ſie ſich durch den
Pariſer Aufſtand geſtaltet haben und die Stellung unſerer Politik
zu denſelben, ſind unerwartet als neue Friedensbürgſchaften hin
zugetreten.

So darf denn Deutſchland den jüngſten Friedensſchluß nicht
nur als einen der glorreichſten, ſondern auch als einen der hoffnungs
vollſten geſchichtlichen Abſchnitte begrüßen als den Beginn einer
Aera wirklichen, dauernden Friedens.

Dank unſerer militairiſchen und politiſchen Leitung geht Deutſch
land aus dem Kriege auch wirthſchaftlich und finanziell nicht ge
ſchwächt hervor: um ſo mehr iſt die Zuverſicht begründet, daß wir
einer Zeit friſchen Aufblühens und Gedeihens auf allen Gebieten der
Volkswohlfahrt entgegengehen.

Das walte Gott! Gprov. Correſp.)
Witterung nach Herſchel. (Juni.)

Von Anfang des Monats bis 10 iſt das Wetter veränderlich,
dann wird es angenehm; am 18. aber entſtehen kühle Tage mit
Regen nach Gewittern, bis es ſich am 25. wieder in ſchönes Wetter
umwandelt.

Meßkalender. (Juni.)
Erlangen 4., Karlsruhe 4., Peſth 4., Hanau 8., Lübeck 8. R.,

Pforzheim 13., Bremen 19. R., Merſeburg 21., Zerbſt 23., Dresden
26., Wolfenbüttel 26.,

Feſtkalender. (Juni.)
16. 25 jähr. Jubiläum der Thronbeſteigung des Papſtes Pius IX.
17. Niederlande, Geburtstag der Königin Sophie (1818).
18. Bremen, Erinnerungsfeſt a. d. Schlacht bei Belle- Alliance.
21. n Coburg Gotha, Geburtstag des Herzog Ernſt II.

(1818).
24. Sachſen-Weimar-Eiſenach, Geburtstag des Großherzogs

Alexander (1818).
24. Sachſen-Altenburg,

(1824).
27. Baden und Württemberg, Reformationsfeſt.

Geburtstag der Herzogin Agnes

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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